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SOMALIA
Nach Jahrzehnten des Bürgerkriegs befindet sich Somalia in einer fragilen  
Situation, die u.a. durch extreme Naturereignisse verschärft wird. Mit der  
strukturbildenden Übergangshilfe (ÜH) federt das BMZ die negativen Auswir­
kungen von Krisen ab und stärkt die Resilienz von Menschen und lokalen Struk­
turen in Somalia. Die strukturbildende Übergangshilfe geht Herausforderungen 
multisektoral und präventiv an und verknüpft Ernährungssicherung mit Katast­
rophenrisikomanagement und sozialer Sicherung. So leistet sie einen wichtigen 

Beitrag zu den Gesamtzielen der deutschen Entwicklungszusammenarbeit (EZ) in 
Somalia, Friedenssicherung und Stabilisierung, und den gemeinsamen Zielen  
der internationalen Gemeinschaft: u.a. die Verbesserung der Ernährungs­
sicherheit. Zusammen mit dem Auswärtigen Amt wird auf eine enge  
Verzahnung von Maßnahmen der humanitären Hilfe und  
Entwicklungszusammenarbeit gesetzt. Das  
ÜH-Portfolio des BMZ umfasst ein Gesamt- 
budget von über 200 Millionen Euro.  
Geographische Schwerpunkte sind Zentral-  
und Südsomalia sowie Somaliland.

Die strukturbildende  
Übergangshilfe in Somalia  

soll bis 2023

1,5 Mio.
Menschen erreichen.

Ernährung
Bis Mitte 2021 sind voraussichtlich 

2,7 Millionen Menschen 
von Ernährungsunsicherheit 

betroffen. 

Im März 2021 waren  

es noch 70%  
weniger Menschen. 

(FSNAU, März 2021)

Naturereignisse
918.000 Menschen 
sind von Über-
schwemmungen 
betroffen, 81.000 
haben ihre Unterkunft 
verloren. 

(OCHA, Mai 2020/USAID, April 2020)

Die Dürrekrise 
steigert die Wahr­

scheinlichkeit  
für Armut in den  

betroffenen Gebieten um 26% 
und die für Hunger um 19%. 

(Weltbank, Januar 2019)

Heuschrecken 
haben voraus­
sichtlich 19.000 
Tonnen Ernte in 
2020 zerstört. Davon könnten 
281.000 Menschen für  
6 Monate ernährt werden. 

(USAID, April 2020)

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/31165/WPS8698.pdf?sequence=1&isAllowed=y
https://www.usaid.gov/sites/default/files/documents/1866/04.29.20_USAID-DCHA_Somalia_Complex_Emergency_Fact_Sheet_2.pdf


Gesundheit

Covid-19

> 80 %
der Gesundheitseinrichtungen 
verfügen nicht über Ausstattung 
zur Bekämpfung von Pandemien

(OCHA, 2020)

30 %
Umsatzminderung und 
Beschäftigungsrückgang  
gegenüber 2019

(Weltbank, 2021) 

90 %
der Unternehmen 
stehen vor Liquiditäts- und 
Cashflow-Problemen 

(Weltbank, 2021) 

Gewalt 

2.375
Fälle von politisch  
motivierter  
Gewalt

4.030
Todesopfer  
durch bewaffnete 
Konflikte

ca. 75
Luftangriffe  
durch die  
USA

(Armed Conflict Location & Event Data Project 
(ACLED), 2020, Zahlen aus dem Jahr 2019)

Frauen

45 %
der Frauen heiraten, bevor sie  
18 Jahre alt sind

99 %
der Frauen erleben Genital­
verstümmelung

48 %
der Frauen haben nie eine 
Schule besucht

(United Nations Population Fund, 2020)

Wen
haben wir seit 2016 erreicht

153.000 Männer

180.000 Frauen

68.000 Kinder

49.000 Jugendliche

68.000 Binnen­
vertriebene

18.000 Rückkehrende

52.000 Aufnehmende 
Gemeinden

Insgesamt 326.000 
Begünstigte*

* Individuen können mehreren Zielgruppen 
zugeordnet werden: Eine weibliche Person, die 
auch Rückkehrende ist, wird in diesen beiden 
Zielgruppen genannt.

Was
haben wir seit 2016 erreicht

19.000
Menschen erhöhen ihre Kapazität zur  
strukturellen und systemischen  
Vorbereitung auf den Katastrophenfall 

19.000
Menschen haben 
einen verbesserten 
Zugang zu Bildung 

436.000
Menschen haben ihre 
Ernährungssituation  
verbessert 

132.000
Menschen nutzen einen  
verbesserten Zugang zu Gesund­
heitsdienstleistungen

150.000
Menschen verbessern 
ihre Gesundheit durch 
WASH-Maßnahmen 

5.000
Menschen erhöhen durch Maßnahmen der 
beruflichen Qualifizierung und Beschäftigungs­
förderung ihre Chancen im Arbeitsmarkt 
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